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Buchverkauf ohne Vernissage
Liestal Sechs Neuerscheinungen im Kantonsverlag sind ab sofort im Handel erhältlich

Im November stellt der Verlags des Kan-
tons Basel-Landschaft jeweils seine Neu-
erscheinungen vor. Dieses Jahr fällt die 
Vernissage der sechs Neuerscheinungen 
coronabedingt aus und wird auf April 
2021 verschoben. 

Band 100 der Reihe «Quellen und For-
schungen» steht ganz im Zeichen von 
Carl Spitteler. Der Jubiläumsband stellt 
sich in den Dienst des Spitteler-Jahres 
2019 und dem Jubiläum 100 Jahre No-
belpreis Carl Spitteler und setzt sich 
facettenreich mit dem Werk des bisher 
einzigen Schweizer Preisträgers für Li-
teratur auseinander.

In «Pratteln an der Schwelle zur Mo-
derne» kommen drei Zeitzeugen zu 
Wort. Texte der Lehrer Johannes Buess 
und Johannes Martin sowie von Pfarrer 
Karl Sartorius aus der Zeit von 1863 bis 
1904 sind im Original-Wortlaut abge-
druckt und illustrieren, wie sich Pratteln 
vom Weinbau- zum Industrieort entwi-
ckelte. 

Bei der Dissertation von Thomas Kür-
steiner zum Thema Erschliessungsabga-
berecht am Beispiel des Kantons Ba-
sel-Landschaft handelt es sich um die 
bisher umfassendste Analyse zu Er-
schliessungsabgaben im schweizeri-
schen Recht. In «Sportliches Baselbiet», 
Band 10 der Reihe «bildband.bl» zeigt 

Florian Blumer anhand von 111 meist 
unbekannten Fotografien, wie sich der 
Sport im Laufe von 120 Jahren gewan-
delt hat. 

Die Gemeinde Niederdorf darf sich 
über eine neue Heimatkunde freuen. 
Auf gut 400 Seiten wird präsentiert, was 
ist und was war. Die Vielseitigkeit des 
Dorfes wird in Wort und Bild widerspie-

gelt.
Vreni Weber-Thommen schliesslich setzt 
sich in «Baselbieterdütsch» mit den An-
forderungen einer logischen Schreibwei-
se der Baselbieter Mundart auseinander.

Alle Neuerscheinungen können via 
kbl.ch sowie in allen Buchhandlungen 
bestellt werden.

� BKSD

Zwei der Neuerscheinungen im Kantonsverlag: «Baselbieterdütsch» von Vreni We-
ber-Thommen (l.) und «Erschliessungsabgaberecht» von Thomas Kürsteiner.� FOTOS: Z VG

Freiwillige kompetenter koordinieren
Gerade in Zeiten einer Pandemie ist die 
Arbeit von Freiwilligen sehr geschätzt 
und wichtig. Freiwilligenkoordinatorin-
nen und -koordinatoren sind nun be-
sonders gefordert, wenn sie neue An-
gebote aufbauen möchten. 

Die Nordwestschweizer Kompetenz-
zentren für Freiwilligenarbeit benevol 
Aargau, benevol Baselland sowie die in 
Basel-Stadt tätige GGG Benevol stellen 
gemeinsam neue Weiterbildungsange-
bote für Vereine, Organisationen und 
Gemeinden zur Verfügung, die komfor-
tabel von zuhause aus digital genutzt 
werden können. Die neuen Weiterbil-
dungsangebote machen Spass und hel-
fen, Freiwilligenarbeit leichter zu ko-
ordinieren.

Kursstart im Januar 2021
Die Kurse von GGG Benevol und den 
Organisationen benevol Aargau und Ba-
selland ermöglichen Vereinen und Or-
ganisationen ihre Tätigkeiten mit Frei-
willigen kompetent durchzuführen. 

Folgende digital angebotene Kurse ste-
hen zur Auswahl:
•	 Austauschgruppe für Freiwilligenko-

ordinator/-innen
•	 Einsteigerkurs Social Media für Ver-

eine und Organisationen
•	 Dossier Freiwillig engagiert: Freiwil-

ligenarbeit nachweisen
Die Kurse beginnen ab Januar 2021. An-
meldungen sind auf den Websites der 
Kompetenzzentren ab sofort möglich 
und sind für die Teilnahme unerlässlich.

Austauschgruppe für  
Freiwilligenkoordinator/-innen
Bei jeder Freiwilligenkoordination gibt 
es auch herausfordernde Situationen 
und Fragestellungen, die man nicht al-
lein lösen kann. 

Besonders dort setzen die virtuellen 
Austauschgruppen der Kompetenzzen-
tren für Freiwilligenarbeit an: Im Fokus 
stehen dabei, seine Kompetenz mit an-
deren zu teilen und von deren Erfahrun-
gen zu profitieren.

Social Media für Einsteiger/-innen
Im Einsteigerkurs Social Media lernen die 
Kursteilnehmenden das Management von 
Facebook, Instagram und Co. anhand 
konkreter Praxisbeispielen. Denn der Ein-
satz von Social Media bringt Vereinen und 
Organisationen viele Vorteile, zum Bei-
spiel bei der Mitgliedergewinnung, der 
Suche nach Freiwilligen, der Öffentlich-
keitsarbeit oder der Bewerbung von Ver-
anstaltungen.

«Dossier Freiwilligenarbeit»
Dieser Kurs hilft den Koordinator/-innen, 
Freiwilligen zu befähigen, ihr Engagement 
und ihre Arbeit professionell in einem Dos-
sier zusammenzustellen und somit einen 
Nachweis über die eingesetzten und er-
lernten Kompetenzen und Tätigkeiten im 
Rahmen eines Freiwilligenengagements 
zu erbringen. Besonders bei der Lehr- und 
Arbeitsstellensuche sowie bei Bewerbun-
gen an Weiterbildungsinstitutionen bringt 
ein «Dossier Freiwilligenarbeit» einen kon-
kreten Mehrwert. � BENEVOL BL

Bauabfälle in der Region verwerten
Der Regierungsrat hat in seiner Sitzung 
vom 3. November 2020 die Landratsvor-
lage «Massnahmenpaket zur Förderung 
des Baustoffkreislaufs Regio Basel» zur 
Kenntnis genommen und als Vernehm-
lassungsvorlage genehmigt. Der Regie-

rungsrat empfiehlt darin die Schaffung 
ergänzender rechtlicher Grundlagen, 
eine Selbstverpflichtung des Kantons 
zum Einsatz von Recycling-Baustoffen 
sowie den Aufbau einer Vollzugsorgani-
sation. Damit sollen die Voraussetzun-

gen geschaffen werden, um die Verwer-
tung von Bauabfällen in der Region 
deutlich zu erhöhen und sowohl Primär-
rohstoffe als auch den knappen Deponie-
raum zu schonen. 

� BAU- UND UMWELTSCHUTZDIREKTION

Anzeige

 

 

�

Gerichtsgebäude wird  
im Norden erweitert
Das Gerichtsgebäude am Bahnhofplatz 
16 in Liestal erfüllt die Anforderungen 
an einen zeitgemässen Gerichtsbetrieb 
nicht mehr. Um den Raumbedarf für das 
Kantonsgericht am bestehenden Stand-
ort langfristig zu decken, ist eine grös-
sere Erweiterung mit einer umfassenden 
Sanierung notwendig. Künftig soll das 
Kantonsgerichtsgebäude die Bedürfnis-
se eines zeitgemässen Gerichtsbetriebs 
optimal erfüllen. 

Dem historisch bedeutenden Bau 
kommt als öffentliche Institution des 
Kantons eine städtebaulich tragende 
Rolle zu. Dem Wunsch der Stadt Liestal, 
das Kantonsgericht am bestehenden 
Standort zu belassen, hat der Kanton 
entsprochen. Zusammen mit der Stadt 
und der kantonalen Denkmalpflege 
wurde entschieden, das Gebäude auf die 
repräsentative Wirkung von 1919 zu-
rückzuführen und es nordseitig zu er-
weitern. Das Siegerprojekt, welches 
anlässlich eines Projektwettbewerbs im 
Jahr 2019 aus mehreren Projekten aus-
gewählt wurde, erfüllt die Bedürfnisse 
der Nutzer optimal und überzeugt auch 
städtebaulich. 

Das heutige Kantonsgericht wurde 1854 
von der Stadt Liestal gebaut und diente 
ursprünglich als Schulhaus. Es wurde 
1919 an den Kanton verkauft und zum 
Gerichtsgebäude mit Bezirks-und Ober-
gericht in den Obergeschossen und der 
Kantonsbibliothek im Erdgeschoss um-
gebaut. Die Kantonsbibliothek ist im 
Jahr 2005 und das Bezirks-und Straf-
gericht im Jahr 2014 ausgezogen. Seit-
her wird das Gebäude als Kantonsgericht 
und Gerichtsverwaltung genutzt. Das 
Gerichtsgebäude ist kommunal ge-
schützt und im Inventar der schützens-
werten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) 
als Einzelobjekt mit dem höchsten Er-
haltungsziel verzeichnet. 

Das Investitionsvolumen für die Um-
setzung des Projekts wird auf 38,6 Mil-
lionen Franken geschätzt. Für die Rea-
lisierung des Projekts wird dem Landrat 
zu einem späteren Zeitpunkt eine wei-
tere Ausgabenbewilligung beantragt. 
Die Arbeiten sind voraussichtlich bis 
Ende 2026 abgeschlossen. Während der 
Arbeiten wird das Kantonsgericht kom-
plett ausgelagert.

� LANDESKANZLEI

Grundbuch-Daten  
im Internet abrufbar
Seit dem 11. November 2020 können 
alle Interessierten im Internet auf einer 
neuen Plattform die Eigentumsverhält-
nisse an Grundstücken einsehen. Damit 
ist ein weiterer Schritt in die digitale 
Zukunft der kantonalen Verwaltung ge-
macht.

Die grafische Oberfläche des kantona-
len Geoportals «Geoview» bietet diese 
neue Plattform. Damit sind Abfragen 
direkt von der Ortskarte, aber auch via 
Suche nach Adresse möglich. Ersichtlich 
sind die Namen der Eigentümerschaft 
und deren aktuelle Adresse, soweit die-
se bekannt ist. Obwohl ein offenes Sys-
tem, ist es gegen Serienabfragen ge-
schützt um Missbräuchen vorzubeugen.

Eigentümerinnen und Eigentümer kön-
nen zudem mit einem schriftlichen An-
trag beim Grundbuchamt die Sichtbar-
keit ihrer Daten für Internetabfragen 
sperren lassen. Die gesetzliche Grund-
lage für die öffentliche Datenabfrage im 
Internet gibt das Bundesrecht im Zivil-
gesetzbuch (Art. 970) und in der Grund-
buchverordnung (Art. 27). Dort sind die 
Zulässigkeit und der Umfang der Ab-
fragemöglichkeiten streng reglemen-
tiert.

Dieses neue kantonale Angebot auf 
digitaler Basis hat die Zivilrechtsver-
waltung zusammen mit dem Amt für 
Geoinformation in einer zukunftswei-
senden Kooperation entwickelt. � SID

 

 

Corona-Härtefallhilfen 
Für die Unterstützung von Unternehmen 
im Kanton Basel-Landschaft beantragt 
der Regierungsrat dem Landrat eine 
Ausgabenbewilligung in der Höhe von 
12,7 Millionen Franken. Damit sollen 
Unternehmen mittels Bürgschaften und 
À-fonds-perdu-Beiträgen unterstützt 
werden, die bei ihrer wirtschaftlichen 
Tätigkeit von den Folgen von Covid-19 
besonders betroffen sind.

Der Härtefall wird gleich definiert wie 
beim Bund: Ein Härtefall liegt vor, wenn 
der Jahresumsatz eines Unternehmens 
im Jahr 2020 weniger als 60 Prozent des 
Durchschnitts der Jahre 2018 und 2019 

beträgt. Im Gegensatz zu den breit ge-
streuten Soforthilfen während des Lock-
downs im Frühjahr geht es jetzt darum, 
gezielt diejenigen Unternehmen zu 
unterstützen, die von Covid-19 noch 
immer stark betroffen sind. Die Unter-
stützung soll nicht strukturerhaltend 
sein. Unterstützt werden nur Unterneh-
men, die vor der Krise profitabel oder 
überlebensfähig waren.

Der Bund beteiligt sich gemäss dem 
aktuellen Entwurf der Covid-19-Härte-
fallverordnung zur Hälfte an den Kos-
ten.

� OBZ
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